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Jahresbericht des Seniorenbeirats Helgoland

Im August letzten Jahres standen 15 Männer und Frauen zur Wahl in den sieben-
köpfigen Seniorenbeirat Helgoland. Holger und ich waren begeistert, dass sich so viele
gemeldet hatten, um eine unbekannte Zahl von ehrenamtlichen Stunden damit zu
verbringen, die Interessen alter Menschen auf unserer Insel herauszubekommen und
zu vertreten. Die zweite Begeisterung kam bei uns auf, als die Wahlbeteiligung bei
über 60 Prozent lag - bedeutend mehr als bei der zweiten Wahlrunde für die
Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeister. (Herzlichen Glückwunsch, Thorsten
Pohlmann!)



Und dann trafen sich die sieben Gewählten zum ersten Mal - und irgendwie war uns
sofort klar, dass wir eine gute Truppe waren. Um nur zwei Kriterien zu nennen: eine
gute Verteilung von Frauen und Männern - und eine gute Verteilung von Oberländern
und Unterländern - gleich viel geht ja nicht bei sieben…
Wir hatten damit gerechnet, dass zu unseren monatlichen öffentlichen Sitzungen
einige Besucher kommen würden und gleichzeitig angekündigt, dass der Saal im
Rathaus dafür zu klein sein würde und wir die Nordseehalle nutzen wollten. Und wir
hatten Recht: Gleich zur ersten Sitzung im September kamen ungefähr 40 Gäste.

Und dann kam Holger auch gleich mit der ersten Idee, mit der wir nicht nur auf uns
aufmerksam machen wollten, sondern vor allem auf die teilweise unmöglichen
Stolperfallen auf unseren Strassen - von nicht abfließenden Pfützen über mangelnde
Straßenbeleuchtung bis zu fehlenden Geländern an Stufen und Treppen. Alle
Anwesenden waren sofort begeistert von der Idee - und wir gingen mit unserem
Vorhaben zum Bauamt. Zu unserer großen Überraschung stießen wir dort nicht nur
auf offene Ohren, sondern es wurde uns alle Hilfe zugesagt, die wir brauchten: Große
Straßenpläne, Tische ins Foyer des Rathauses - bis hin zu verschiedenfarbigen
Stecknadeln. Und nach 14 Tagen waren weit über hundert Menschen gekommen, die
über 300 Nadeln steckten. Wir beschlossen mit Alexander Krensel vom Bauamt, jedes
Jahr auf der Novembersitzung zu überprüfen, welche Fortschritte mit der Beseitigung
der Mängel erreicht worden sind. Auf unserer Sitzung am 15. November wird es so
weit sein. (Fortsetzung folgt)


